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Zum Titelbild von

Lydia Keiser-Oberson

Lydia Keiser ist in Tafers,

Kanton Freiburg, geboren

und 1957 nach Zug

gezogen. Sie malt seit

zehn Jahren intensiv, seit

sie in ihrer Tätigkeit als

Bäuerin durch eine ihrer

Töchter entlastet wurde.

In diesen zehn Jahren ist

auf der Grundlage einer Ausbildung an der

Kunstgewerbeschule Luzern (1992/93) ein Werk entstanden,

das einerseits durch die Qualität, andererseits durch

die Vielfalt sowohl der verwendeten Mittel wie der

Gestaltungsarten überrascht.

Lydia Keiser malt weitgehend abstrakt, dies wenn sie

aquarelliert, zeichnet, Acryl- oder Ölfarbe verwendet.

Ihre Bilder sind von einer Dynamik der Formen, von

Energiefeldern beherrscht. Die Farben wie auch die

Strukturen scheinen sich an die ländliche Umgebung

rund um den Bauernhof anzulehnen. Lydia Keiser

schreckt nicht vor dem Gebrauch kräftiger Farben

zurück. Doch ihre Bilder wirken niemals schrill,
niemals plakativ.

Die Künstlerin stellt bei Pro Senectute Kanton Zug

auch einige Holzstelen aus. In mannshohe Linden-

holzstämme hat sie Köpfe eingeschnitzt, Köpfe mit

zwei oder drei Gesichtern, die in entgegengesetzte

Richtungen blicken. Doch sind es keine janusgesichtige

Köpfe. Alle sind sie sich ähnlich. Still scheinen sie

in sich hineinzulachen, etwas Geheimnisvoll-archaisches

haftet ihnen an. Es sind alte Gesichter, aber

keine ältlichen. Lydia Keiser lässt die Stämme

unbehandelt, belässt ihnen ihre rauhe Oberfläche, wie die

Schäfte der Stelen ausgefranst sind, als würden sie ein

Kleid tragen.

Auszüge aus dem Text von Ronald Schenkel,

Neue Zuger Zeitung, 1.6.1996
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Dank
Wir danken allen bestens, die uns in Form von Inseraten

oder Sponsorbeiträgen unterstützen, ebenso Lydia

Keiser für die Leihgabe ihrer Bilder.
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